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Editorial
Clara Thalmann ist gestorben. Zusammen

mit ihrem Lebensgefährten Pawel

Thalmann, wurde sie durch ihren Einsatz

im Spanischen Bürgerkrieg und

später als Fluchthelferin vieler Nazi-Verfolgten

schon zu Lebzeiten eine legendäre

Figur in der europäischen Linken.
Freiheit und Selbstbestimmung waren

für sie selbstverständliche Voraussetzungen

zum Leben. Das Aussergewönliche
an Clara war, dass sie ihre kämpferische
und unorthodoxe Lebenshaltung bis ins

hohe Alter beibehalten konnte. 77 Jahre
alt war sie, als ich sie vor zwei Jahren bei
ihrer Basler Freundin Jeanne Weiss

traf. Obwohl sie über 60 Jahre hinweg
mit den unterlegenen Minderheiten
gearbeitet hatte, war sie es, die unseren
Kleinmut auslachte, als wir jungen Frauen

uns deprimiert darüber äusserten,

dass die Frauenbewegung an einem
toten Punkt angelangt sei.

Sie sprach über die vielen toten Punkte
in der Frauenbewegung des 20.
Jahrhunderts und meinte, solche seien oft der
Auslöser gewesen, um neue Wege zu

finden. Weiter machen müssen wir, es

bleibe uns nichts anderes übrig. Wo der
Wille sei, gebe es auch einen Weg.

13 Jahre "emanzipation", 10 Jahre
"Emma", 10 Jahre Ofra und 5 Jahre

"Frauezitig" sind doch eine Tatsache.

Allen Schwierigkeiten und alltäglichen
Dämpfern zum Trotz haben alle überlebt.

Clara hatte doch recht, "...und sie

bewegt sich doch".

Yolanda Cadalbert-Schmid

Aktion Fischplakat
BASEL 1. NOVEMBER 1986.

Der Fisch im Rheinschlamm soll alle an
die Sandoz-Katastrophe vom 1.

November 86 erinnern. Seit dem 19. Januar

hängen in Bern, Basel, Herisau,
Wattwil, Zofingen, Kreuzlingen und
St. Gallen diese Plakate an den öffentlichen

Aushangstellen. JedeR Interessierte

kann mit einem Beitrag von Fr.
20.— ein weiteres Plakat in einer anderen

Stadt aufhängen lassen. Aktion
Fischplakat, Postfach 1073, 4001 Basel.
PC 40 - 25553-3 Basel, c/o Baumleben.
PS: Übrigens, der Plakatentwurf
stammt von Annerose Steinmann,
unserer Titelblattgestalterin (die Red.).

Herzlichen Glückwunsch

10 Jahre Emma

Eigentlich hatten wir das nur uns
zugetraut: eine Zeitschrift von Frauen für
Frauen über 10 Jahre hinweg zu
machen. Nun hat es noch eine geschafft:
Emma, nach eigenen Worten die
auflagestärkste Feministinnenzeitschrift
Europas, feiert mit der jetzt erschienenen
Fetbruarnummer ihr 10-jähriges Bestehen,

und wir wünschen ihr natürlich
noch viele weitere erfolgreiche Jahre -
mit den Worten der Herausgeberin Alice

Schwarzer: "auch wenn die Jungs
sich totärgern

«Ohne den totalen
persönlichen Einsatz
der Redaktions-Frauen
wäre die FRAZ nicht, was
sie heute ist.;

5 Jahre FRAZ

Jahresabo (4 thematische Nummern) Fr. 18.-
Ausland Fr. 30.-

FRAZ Postfach 648 8025 Zürich PC 80-49646

Voranzeige:

ALICE SCHWARZER in Zürich

Im Rahmen der "5 Jahre FRAZ"
Geburtstagsfeier, findet in Zürich ein
Podiumsgespräch mit Alice Schwarzer
statt.
Thema: (noch nicht genau festgelegt), -
ev. "Bewegt sich die Frauenbewegung
noch?"
Ort: Aktionshalle, Rote Fabrik, Zürich
Datum: 4. März, ca. 20.00 Uhr.
Organisation: FRAZ und Rote Fabrik,
Zürich
Nähere Information erteilt: FRAZ,
Postfach 648, 8025 Zürich
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